
ftropagandis tanaktiv
mit acwaitzrtzH. (АЩ§&Ьан

Die neue Qualität in der Parteipropaganda und 
im Parteilehrjahr1) verlangt heute mehr als bis­
her, daß der Propagandist die Theorie des Mar­
xismus-Leninismus mit den Erscheinungen des 
nationalen und internationalen Kampfes ver­
bindet und dabei seine Aufmerksamkeit auf die 
Lösung der konkreten Aufgaben des umfassen­
den Aufbaus des Sozialismus richtet. Das er-

Erfahrungen der Bezirksleitung Halle

fordert, ihm mehr Hilfe zu geben, damit er 
besser die Grundfragen unserer Zeit und die 
neuen Aspekte in der Politik, Ökonomie und 
Kultur der Partei beherrschen lernt. Neben dem 
individuellen Selbststudium des Propagan­
disten betrachten wir das Propagandistenaktiv 
als ein entscheidendes Mittel für seine Quali­
fizierung und Anleitung.
Die Abteilung Agitation/Propaganda der Be­
zirksleitung Halle hat sich bereits nach dem 
Politbürobeschluß vom 23. Februar ernsthaft 
darüber Gedanken gemacht, wie der Nutzeffekt 
des Propagandistenaktivs erhöht und seine 
Arbeitsweise verbessert werden kann. Warum 
waren diese Überlegungen erforderlich? Ob­
wohl jedes Aktiv sehr bedeutsam war, zeigten 
sich Mängel, die seine Wirksamkeit einschränk­
ten.
Die Propagandistenaktivs waren teilweise mit 
organisatorischen Aufgaben belastet, dadurch 
vernachlässigten sie die inhaltliche Seite ihrer 
Arbeit bzw. ihnen fehlte dafür die notwendige 
Kraft. Auch war die Abgrenzung ihrer Auf­
gaben und ihre Grundrichtung wenig durch­
dacht; d. h., sie waren nur während der Zeit 
des Partei lehr jahres tätig und hier in der 
Regel nur für ein bestimmtes Zirkelsystem ab­
gestimmt. Wie bekannt, organisierten sie Semi- *)

*) Siehe dazu: Beschluß des Politbüros des ZK der 
SED vom 23. Februar 1965 „Für eine neue Qualität der 
politisch-ideologischen Arbeit mit den Menschen“, 
„Neuer Weg“, Nr. 7/65
Beschluß des Politbüros des ZK der SED zum Partei­
lehrjahr 1965/66 vom 25. Mai 1965, „Neuer Weg“, Nr. 12/ 
13/65
Beschluß des Sekretariats des ZK vom 19. November 
1964 „Die Aufgaben und die Arbeitsweise der Bildungs­
stätten der Partei im System der Propagandaarbeit“, 
„Neuer Weg“. Nr. 1/65

nare, Konsultationen, halfen in den Grund­
organisationen Grundfragen erläutern usw. 
Doch die Parteiführung fordert in den neuen 
Beschlüssen eine höhere Qualität der gesamten 
Propagandaarbeit! Das Parteilehrjahr ermög­
licht eine differenziertere und vielfältigere 
Thematik! Wie dem Rechnung tragen und mit 
Hilfe des Aktivs die inhaltliche Gestaltung er­
höhen und das propagandistische Wirken der 
Partei im ganzen Bezirk verbessern? Nach der 
Diskussion in der Abteilung Agitation/Propa­
ganda trug diese ihre Anregungen dem Sekre­
tariat vor. Dort wurden folgende Festlegungen 
getroffen:
1. Die Sekretariate (BL und KL) und die Leitun­
gen der Grundorganisationen sind für die Füh­
rung der gesamten Propaganda verantwortlich. 
Die Propagandistenaktivs sind ihre Hilfsinstru­
mente zur wirkungsvollen Durchsetzung der 
Politik der Partei mit den Mitteln der Propa­
ganda. Sekretariate und Parteileitungen müs­
sen die Aktivs systematisch anleiten.
2. Entscheidend ist eine höhere Qualität der 
Propaganda. Darum sind die Aktivs vor allem 
für die inhaltliche und methodische Gestaltung 
zuständig. Sie sollen sichern helfen, daß die 
Propaganda mit einer hohen Wissenschaftlich­
keit und Sachlichkeit betrieben wird. Mit orga­
nisatorischen Dingen sollen sie wenig belastet 
werden.
3. Die Propagandistenaktivs sind nicht nur für 
das Parteilehrjahr, sondern für die ge­
s a m t e  P r o p a g a n d a  z u s t ä n d i g .  Größ­
ter Wert ist dabei darauf zu legen, daß in der 
Propaganda sowie bei Erläuterung der Partei­
beschlüsse die Argumente, Meinungen, Fragen 
der Bürger unseres Bezirkes mit berücksichtigt 
und beantwortet werden.
4. Die Bezirksparteiorganisation verfügt über 
einen großen Schatz politisch-ideologisch und 
wissenschaftlich-technisch ausgebildeter Kader. 
Sie für die ehrenamtliche Mitarbeit in den 
Aktivs zu gewinnen, ist die vordringlichste 
Aufgabe.

Das Bezirkspropagandistenaktiv 
und seine Arbeitsgruppen

Nach den Hinweisen des Sekretariats begann 
die Bildungsstätte die früheren Propagandisten­
aktivs zu Arbeitsgruppen des Bezirkspropagan-
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